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Verschiedene Fakultäten und 
Themenbereiche.

Studieren am Computer 
sowie mit Skripten.

Livia Minervini
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Diese Mes-
sen finden 
in Salzburg, 

Innsbruck oder Wien statt. Das Team bie-
tet auch gemeinsam mit seinem Chef, 
Dr. Wolfgang Schäffner, Infonachmit-
tage an. An einem solchen Nachmittag 
werden Präsentationen über die Studi-
enmöglichkeiten abgehalten. Während 
des Studiums gibt es ständige fachliche 
Beratung.

Einer der bekanntesten Studienorte ist 
die Fernuniversität in Hagen. Hagen ist 
eine Stadt mit ca. 200.000 Einwohnern 
im Ruhrgebiet in Deutschland. An der 
Fernuniversität gibt es einen großen 
Campus, viele Gebäude und auch eine 
große Bibliothek. Österreich entschied 
sich kurz nach der Gründung 1976 zu 
kooperieren und nicht selbständig zu 
arbeiten, weil es in Österreich nur ca. 8 
Mio. Einwohner gibt. 

Die österreichische Partneruniversität ist 
seit 1992 die Johannes Kepler Universi-
tät in Linz. Wolfgang Schäffner hat sein 
Institut in Saalfelden 1992 gegründet 
und seit 2002 ist es eine gemeinnützige 
GmbH. Förderer sind die Stadt Saalfel-
den, das Land Salzburg und die Univer-
sität Linz. Das Wissenschaftsministerium 
zahlt Förderungen an die Universitäten 
und diese übermitteln ihre Unterstüt-
zung dann weiter an die Studienzentren 
in Österreich. Der Vorteil eines Fernstudi-
ums ist, dass es sehr flexibel ist. Zeitlich 
und örtlich ist es relativ unabhängig, das 
heißt, man hat wenig Präsenzveranstal-
tungen. Durch ein Fernstudium lernt 
man auch gutes Selbstmanagement 
und eine eigenverantwortliche Zeitein-
teilung. 

Es gibt zwei Prüfungszeiträume im Jahr, 
die genauen Termine kann man schon 
ein Jahr im Voraus erfahren. Diese Ter-
mine sind im März und im September. 
Man kann diese Prüfungen in den Stu-
dienzentren, in Botschaften, bei einem 
Notar oder bei Goethe-Instituten able-
gen. Mündliche Prüfungen werden über 
Videokonferenzen abgehalten. Es gibt 

vier Fakultäten. Eine dieser Fakultäten 
ist Wirtschaftswissenschaften mit ver-
schiedenen Varianten, Schwerpunkten-
wie Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft, 
Wirtschaftsinformatik, Mathematik und 
Informatik. Es gibt auch die Bereiche 
Kulturwissenschaften, Bildungswissen-
schaften und Psychologie.

Bei den Studienangeboten handelt es 
sich nach dem Bologna-System um den 
Bachelor-, Master- oder den Doktorab-
schluss. Die Kosten für ein Studium an 
der Fernuniversität sind moderat. Im 
Fernstudium kann man sich die Zeit ein-
teilen, das heißt, man kann Teilzeit oder 
Vollzeit studieren. Die Unterlagen für 
das Studium erhält man online über eine 
Lernplattform oder auch per Post. Auf 
der Lernplattform hat man mit einem 
Code den Zugang auf das „Schwarze 
Brett“, Kurse, Texte und Informationen. 
Als Schüler kann man auch ein Probe-
studium absolvieren. Man bekommt 
Creditpoints für bestandene Prüfungen, 
diese Creditpoints werden ECTS-Punkte 
genannt. Diese Punkte kann man über-
all in Europa mitnehmen, sie werden 
angerechnet. Sie zeigen den Arbeitsauf-
wand, den man braucht, um bestimmte 
Aufgaben zu erledigen. Ein ECTS-Punkt 

bedeutet, dass man 25 Stunden Arbeits-
aufwand erledigt hat.

Seit 2000 nimmt das SMC in Saalfel-
den bereits an EU-Projekten teil. Am 
20.1.2020 wurden zwei neue Erasmus+ 
Projekte gestartet. Eines dieser Projek-
te nennt sich „DigiCulTS“ - Digitale Kul-
tur für Klein- und Mittelunternehmen 
(KMUs). In diesem zweijährigen Projekt 
geht es um die Entwicklung der Digita-
lisierung in der Gesellschaft. Darin wer-
den Online-Kurse zur Anwendung für 
Betriebe und deren Mitarbeiter erarbei-
tet.

Studieren, wo es 
am schönsten ist
Das SMC Studien- und Management Center Saalfelden hat die Auf-
gabe, die Studierenden zu beraten und zu betreuen. Es gibt das SMC 
in Saalfelden bereits seit 1998. Je nach Ausbildung bzw. Schwer-
punkt wird man im Büro telefonisch oder über E-Mail beraten. Man 
hat auch die Möglichkeit, einen persönlichen Besprechungstermin 
zu vereinbaren. Das SMC ist auch aktiv auf Messen und in Schulen, 
wie unserer, zur Beratung vertreten. Während des Studiums gibt es 
ständige fachliche Beratung. 
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